
Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit

Esslingen, den 14.11.2012

Liebe Kolleginnen und Kollegen von Ford Genk,

wir, das Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit, protestieren gegen den Polizeieinsatz 
und Eure Einkesselung durch die Kölner Polizei.

Wir verurteilen den Versuch, den Kampf um eure Arbeitsplätze zu kriminalisieren und 
erklären uns mit Euch solidarisch.

An die 400 Einsatzkräfte plus Hubschrauber gegen 250 Arbeiterinnen und Arbeiter, die um 
ihre Existenz kämpfen, ist nicht gerade ein Zeichen von Stärke, sondern zeigt eher die 
Nervosität der Behörden und ihrer Auftraggeber.

Viele von Euch waren überrascht über das Vorgehen der Polizei in Deutschland. Leider ist 
das inzwischen in Deutschland trauriger Alltag: 

Wurden bisher vor allem Antifaschisten eingekesselt, die gegen Naziaufmärsche 
demonstrierten, ist dies seit langem das erste Mal, dass Gewerkschafter/innen in einer 
solchen Weise "behandelt" werden.

Wir fordern von den deutschen Behörden die Einstellung aller Verfahren gegen Euch!

Wir appellieren an die die IG-Metall Köln und Eure deutschen Unterstützer, die 
Rechtmäßigkeit des Polizeieinsatzes und Eurer Abschiebung nach Belgien überprüfen zu 
lassen.

Für den weiteren Kampf um Eure Arbeitsplätze wünschen wir euch viel Erfolg!

Mit solidarischen Grüßen,

(Bündnissprecher)

Telefon: 0173-3117574 Fax: 0711-9319407 Mail: thomas.trueten@versammlungsrecht.info

Thomas Trüten  Reutlinger Str. 49  73728 Esslingen

An:
Algemene Centrale der Liberale Vakverbonden van België (ACLVB) 
CSC/ACV 
ABVV
PTB/PVDA

IG Metall Vertrauensleute-Ford Köln 
IGM Verwaltungsstelle Köln - Leverkusen


